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Torwort 



Daa Verzeichnis Ober die alteren Musikalien der Stadl Freiberg 
in Sachsen wüsBte ich nicht besser einzuleiten und in bevorworten 
als mit dem Bibelwort: „soebet, so werdet ibr finden". Freilich 
werden die Menschen, welche gern in Targangenen Jahrhunderten 
nachgraben und rumstflbera, oft als „alte Maulwürfe" oder als „Bücher- 
würmer" verschrieen. Aber Segen bat's am Endo doeb, das Schnüffeln 
und Büffeln. Ein Liedchen davon bann ganz besonders die aufblühende 
Mnsiiwissaast'.haii sir.^n, die durch (Ii? mehr und mehr zunehmende 
Kenntnis unserer alteren MuBikliteratur an Achtung gewann und 
neben andern Künsten aus jener Zeit nieht mehr schnflde vergessen 
werden darrte. Denn Uberall, wo seit eirea 35 Jahren UnltrsHi'IiunijiäB 
und BibliotheksatudiBu direet oder indirect angestellt wurden, haben 
sich die ergiebigsten Resultate herausgestellt, und laugst vergessen« 
Erzeugnisse einer grolaen Vergangenheit kamen dabei an den Tag. 
Ich branebe — nm von Druckwerken Oberhaupt ganz zu schweigen — 
nur auf eine kleine Reihe boehbedeutendBr Werke in Manuskript hin- 
zuweisen, die auf diese Weise ihre Auferstehung von dem Boden ge- 
feiert haben. So ergab Behon im Jahre 1855 meine Untersuchung 
in Cassel auf der dortigen, damals noch sehr unzureichend aufge- 
stellten und mangelhaft geordneten Hihliothek das kleine, aber äulserst 
wertvolle Passionsoratorräm : „die sisben Worte Jesn Christi" von 
Heinrieh Schütz, (c. 1620—1632) das jetzt an die Spitze der Schütz- 
ausgäbe von Spitts, gestellt worden ist. — Dasselbe .1 all r Argali fernsr 
noch in der ßymnasialbibliothek zu Freiberg das grofso Tedeuui von 
Regier Michael zu 8 Stimmen vom Jahre 1595, von welchem ich in 
den Monatsheften IL 8. 3 eine ausführliche Beschreibung gegeben 
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habe. Dieser wertvollen Ausbeute ging wenige Jahre yorher 1858 
noch ein anderer wichtiger Fund voran, vielleicht der bedeutendste, 
den ich gemacht habe: ich meine die grofse Passion au dem Evan- 
gelisten Johannes nebst der Auferstehung unseres Herrn Jesu Christi 
von dem Kursaehsi sehen Kapellmeister Antonius Scandellus (t 1580), 
ein Wert, das für die ganze Gattung grundlegend ward, allen Nach- 
folgern, wie dem Melchior Vulpins (o. 1610—1616), Cbrialophoraa 
Demantius 1681, Heinrich Sehüte 1632 und andern sum Muster und 
Vorhilde diente, von Samuel Bester in Breslau und Siegfried Harnisch 
in Ooslar in ein und demselben Jahre 1621 neu wieder aufgelegt, 
circa 60 Jahre spater im Jahre 1683 von dem Leipziger Thomaner- 
kantor Vopelins noch einmal unverändert abgedruckt, selbst in die 
bahmisehe Sprache übersetzt wurde, endlich bis 1770 noch bei der 
böhmischen Eiulantengemeinde in Zittau an jedem ersten Ostertage 
in lebendiger Erinnerung und Abführung sich erhielt. 

Eine weitere Ausbeute von demselben Meister lieferte das Jahr 1858, 
und zwar war es die Todtenmesse für linrfllrsi Moritz, von Sachsen 
(f 1553): „Miss* super epitaphium Mauritii sei vocnin, 1563," 
die ich in der Kirahenbibliotbek zu Pirna fand.*) Wenn ich aebb'els- 
lich nun noch die reichen Manuscriptsammlungen der künigl. Sftent- 
liclien lübUotULA Dreidsn :nit dem Echtester Thomss Btoltzer, dem 
Komponisten und Interpreten des deutschen Psalmbuehes seit 1536 
(vgl. Ambras, Beilagenband V. 36), sowie die Handschriften der 
Zwickaus Gvmnasialbibliothek mit den beiden grofsen Stücken von 
Leonhart Schroter, dem Tedeum zu acht Stimmen vom Jahre 1571 
(siehe Ambnw V. äi'l und dam Psalm 1 27 ebüDfa'.li zu seti Klimmen, 
in Erwähnung bringe, so ist wol jener obige Bibelspruch sehon genug 
aus der Musikgeschichte heraus bewiesen. 

Einen neuen Beleg liefern hierzu aufs neue die Bibliotheken 
der Stadt Freiberg, besonder; di.'jsDisü aiw dortigen ßymnaaiorn 
Albortinum, die ich zwar nicht selbst, wol aber auf meine Ver- 
anlassung, durch meinen Sohn Dr. E. Kade in äiisisr llinsidil diü-eli- 

•} BnichBtflcbl ilaranB, IS Sitze, habs ich nebst Erläuterung du ganzen contra- 
[Mii,liii t i-I:L". !W- in '.sin Keila, «ab ;u Amines V. No. 60 gegeben. 
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forschen Hefa, dar auf ministerielle Vertilgung die Gymnasialbiblio- 
thek einer gründlichen Revision und tcilwcisen Neukatalogisierung in 
den Jahren 1885 und 1886 unterzogen bat. 

Diese Sehulbibliothek, in dem nenerbanten Gymnasium Albertinnm 
aeit 1S75 durch drei S&le hin aufgestellt, ging hervor aus den 
Blichereien des Collegiet- Stifts zu St. Marien, des niederen Francis- 
kaner- oder Barfnläerklostera nnd des oberen Dominikaner- oder 
Predigermflncbakloster. Diese wurden nach Einführung der Refor- 
mation und Aufhebung der Kloster 1587 in der Doinkircbe vorläufig 
aufgestellt nnd 1565 in der allen Schule am Untermarkt unter- 
gebracht. Sie fand im Anfang des 17. Jahrhunderts in dem da- 
maligen Conreetor nnd Chronisten Dr. Andreas Moller (1830—1668 
Bibliothekar) den rüstigsten Förderer und wuchs im Jahre 1643 
in musikalischer Beziehung vor allem dadurch, dass eine An- 
zahl „alter Bucher aua dem Domchor in die Bibliothek trans- 
ferieret wurde. Das geschah nach dem Tode des Centers Christoph 
Demantius. Dann wurde sie 1686 in zwei grofsen Katalogen ver- 
zeichnet, die für ihre Keil bewunderungswürdig sind nnd das ungeteilte 
Lob italienischer Bibliothekare fanden. Sie lag bis in unsere Tage 
ziemlich darnieder nnd häufige Verkaufe, besonders nach Regens- 
burg deeimierten die Schar der Bücher. Nun aber gedeiht sie 
wieder fröhlich. 

Besonders achtete man von jeher der Musikalien daselbst wenig. 
Dennoch aber ist auch in dieser Hinsicht das Ergebnis ganz erfreu- 
lich zu nennen; namentlich lieferte es, abgesehen von einer iieihe 
ganz unbekannter Werke, sowohl handschriftlicher wie gedruckter, von 
verschiedenen Meistern, die Vervollständigung eines Druckwerkes, das 
ich zwar schon 1867 in Pirna, aber leider unvollständig aufgefunden 
hatte. (Vgl. Serapenm 1867, S. 313.) Meine Bitte in den Monats- 
heften XII. S. 53 nm Mitteilung des Fehlenden blieb erfolglos. End- 
lich nach 30 Jahren geduldigen Harrens wird mir die Freude in 
teil, dass Freiberg nicht nur die fehlende Stimme, sondern sowol 
ein ganz vollständiges, als auch ein zweites, auch wieder fragmen- 
tarisches Exemplar des ganzen Werkes besitzt. Es ist das die deutsche 
Passion nach dorn Evangelisten St. Johann von dem Freiberger 
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Domkantor Christophoras Demantius 1631, die nun ein wertvolles 
Glied in dar Kette der Passknskomposilionen bildet. Bs spielte sieh 
demnach genau dasselbe Erlebnis wieder ab, wie es mir früher mit 
den „neuen und lastigen weltlichen deutschen Liedleins" von Antonias 
acandellus von 1578 (vgl. Ambras V. S. XLTI.) and ähnlichen andern 
Partituren erging, Dass bei solchen Erfahrungen immer von neuem 
die dringende Mahnung an alle Vorstände von Bibliotheken geriehtat 
werden muss, aaf die Kunstwerke der Vergangenheit rechtes Augen- 
merk zu haben, darf nicht Wunder nehmen. 

Wahrend uun die bibliographischen und reinmuaikalischen Nach- 
weise von mir herrühren, so stammen die literarischen und srehi- 
valisctien Noti2en von meinem Sohne her, der sie ans den Geschiohts- 
warken Freibergs und den reichen dortigen Archiven sammelte. Sie 
geben einzelnen dieser musikalischen Erzeugnisse den rechten ge- 
schichtlichen Hintergrund und sind darum so genau, wie es möglich 
war, herangezogen worden. 

So bann denn mit freudiger Genugtuung abermals den Kunst- 
freunden hier eine neue Ährenlese älterer Werke aus dem vater- 
ländischen Sehofse einer allen sächsischen Stadt dargeboten werden, 
von denen einzelne sogar in H(:a <lcv.\sA\\c.n I.Mefiil.urgeschicbten un- 
bekannt sind. Es ist das erste Mal, dass die Freiberger Musikalien 
s'.s (i:uii-;i in tinor Jor Xou/L'i; gi'-riiUronilon Weise zusammengestellt 
werden, wahrend sie bis dahin immer nur sehr lückenhaft berück- 
sichtigt worden waren und sie des genaueren wol keiner kannte. 
(Vgl. MitteiL des Kgl. Sach. Archivs 33, 54; Monatshefte V. S. 13.) 
Sie tagen such so slauh vergrab an auf einem tiefen Bücherbrett, dass 
sie kaum bemerkt werden konnten. Eine ßibliothakseignatur haben 
die meiEten infolge dieser geringen Beachtung auch gar nieht er- 
halten. Ja die armen Findlinge tragen aneb. jetzt noch keine Be- 
zeichnung, da eine separate Aufschichtung für sie einstweilen zu 
genügen schien. 

o. M. 

Den Bemerkungen meines Vaters füge ich nur noch folgen- 
des hinzu. 
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Die Teilung des Materials in Druckwerke and H an d- 
6ehriften rührt von mir her. Diu Bibliothek aslber im Gymnasium 
ist nach zwölf wissenschaftlichen Klassen katalogisiert. Die Musik- 

in diese Klassen ohne Wahl je nach Räumlichkeit und Format ver- 
teilt werden. 

Weniger Wertvolles, doch auch nicht ganz Unbedeutendes lieferte 
die Bibliothek des Freiberger Altertumsvereins, die von Herrn 
Stadtrat Gerlaeb angelegt und im zweiten Stockwerk des Rathauses 
am Obermarkt untergebracht ist. Aoch hierhinein haben sich ein 
paar Sehäiloin verlauten, diu nun der ganzen Horde als „Anhängst!" 
wiener eingefügt sein mögen. 

Nach dem Vorgange der besten musikalischen Kataloge der 
Neuzeit, wie z. K. S. Bohn's Bibliographie der Mnsikdruckwerke 
bia 1700, Israels KaUlog der Bibliothek za Frankfurt aJM„ Pfudel'a 
Verzeichnis der Liegnitzer Bibliothek, habe auch ich hier der alpha- 
betischen Ordnung vor der chronologi sehen den Vorzug gegeben. 
Die Titel habe ich ausführlich ausgeschrieben, wo die Werke un- 
bekannt und an keiner andern Stelle besehrieben waren. 

Für die bereitwillig erteilte Erlaubnis, das Gefundene verwerten 
und nun auch durch den Druck vrfjl'trülit'h™ in dürfen, bin ich 
persönlich dem Herrn Rektor Franke und dem Herrn Bibliothekar 
Prof. Rachel in Fruiberg zu bestem Danke verpflichtet. Auch Herr 
Redactaor Ii. Eitner hat manche dankenswerte Mitteilung beigesteuert. 

B. E. 
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A. Druckwerke. 



Christophoros Demanüüä. 

(Geb. 1.V Dez. 1567 BD B*iobenberg in Böhmen; gest. 30. April 
Lebens und Wirkens werde ich demnächst veröffentlichen, aflt!) 
1. (1596.) Der Spruch Joel, eup. IL vere. XII. | In welchem dar Pro- 
phet alle Chri- 1 elen inr waren btisse vermanet, Ssmpt angehäng- 
tem Christ- | lieben Gebet, jetziger zeit, in der furstehenden ge- 
/sbr, wagen des | Tureken, nntzlich zu beten, und zu singen. | 
Und | Dem Ehrn.esten, trad Wolgeacbten Herrn | Andren* Wulk- 
keu, der Murrie, und aller frejen Künsten be- | sonder Liebhaber, 
Beförderer und Patron, zu Ehren Mit | fanff Stimmen componirt, 
and dedicirt | Durch | Chriatophorum Demantiuin Hechenberg. 
Siles. | Tenor 1 (in Vignette) Gedruckt zu Nürmberg, durch Peu- 
Inm Kauffmann. | MDXCVI. 
Ii Stb. Csmtns I., All., Ten. I., Bat., Quinte von (Cant Tl.- Sexta 
Toi (Tenor II.) klein querquart. Kor der Tenor trägt diesen vollständigen 
TitBl. Die andern Htimmbücher haben nur die betreffende Bezeichnung in 
einer Vignette. Aach der Verfasser ist bei ihnen nickt angegeben. Bibl. 
Sign. XI. 8« (falsch! querquart.) 47. (13.).-) Telt: 1. Teil: So anrieht 
Gott der Herr. 2. Teil: Dien bitten wir o ewiger Vater. 

HB. Diese sechs Stimmbinde des Sammelbandes XI. 8°. 47a— f, 
sind in gepresstfiu Pergamentxüoken und dankelgrauem Vorder, und Hinter- 
decket ans Pappe daaerbaft mngebnndac. (21 cm X 17 cm). Auf der 
vorderen Anfaensaite das auf die Mitiü des Vm.]i:n?i.:ki]h l,ijii'il...r|:[.Lr..[j. 
den PargamentrSckens ttagen sie alle sechs die Buchstaben : „CD. Tenor" 
(Alt eck) und die Jahreszahl 1606 schwarz srdgepreeat. Sie stammen daher 
anzweifelhaft ans dem Besitztum des Freiberger Kantors and Komponisten 
Christopherus DemantiuB und zwar sus der Anfangszeit seines Freiberger 
Aufenthalte«; denn erst am 15. April 1604 wurde er als Kantor in Frei- 
berg fceeiätigt, nachdem er 7 Jahre in Zittau gewesen war. Dsmantins' 

1 Die»e in Klammer pustete Zahl giebt die tMokuummer im Sammelbands an. 
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Bächerliebe erbellt auch noch sonst genug am eigenen Einschraibiingen u. 
Dröfieren Werken, wie z. B. in der BibJia Tignrina Leonis Judae in foiio, 
iii>: i:r l!i:tS IM du- BiMiatlmli v,:rvl;rric A:jil: Alf. ¥.1 n i rs gursg in r.lim !*■ 

rahmten Psalmwerk Peter Schoflem von 1457, das sich bin 1777 in Brei- 

faud w sich doch in -um:!!, . : C[,(]rbu]di--' in dar , .Thum l.^jrtli.'n 1 1 : Si 
verdanken wir also auch diese so reichhaltig Sammlung dem Freibergtr 
Kantor DemanÜua, die er bei aeineD Kircheuaulfiibrungen benutzte. Alle 
6 Bände Bind trefflich erhallen. Sug. Aurkuli erleichtern das Aufschlagea. 
B leero Voraetzblätter. — Im ganzen sind je 11 Druckwerke in dissen 
Bänden enthalten. 

2. (1604.) Nvptiia | HTmacissimi, Omnia Vir- | Tvtis, Pielatia El 
DoMrina« I.avrte l'rai'si.aöiiisiaii Viri. Dd. Johannis Salvelde- | Bi 
Pbiloaopbiae Optimarumqne AMi™ Magiatri, | nee non alriusqa! 
Juris perili scilertissimiijiie | tjyas | C'nti Lpclisaima, Piolste, Yir- 
tvte Mo- | ßvniqua Honesta« Integerrima MalroDfl An- | Na Hor- 
nia, Ampliaaimi Ae PrudeDtissimi Qiondam In \ republica Fri- 
bargeiusium laudalisiiiiiii saiianiris xt. prariaris Du. M. Kliae Her- 
mann! relietn vidua dilectiaaima, ad 13. CsJ. Septemb. | Adüi 
M.D.C.IV. Fribatgae eelabnt | Mnaicis aei voonm nnmeria gra- 
tulalur | Cbrialophorus Liemantina Ecclaaiae au aebolae | eiuadaai 
Ganter. | Tenor. I (in Arabeske).*) 

6 8tb. La klein quer 4°. Cant 1. Alt, Tenor I, Baaia, V voi (Can- 
tua n.) VI. toi (Ten. II.); Sign. XI. 8». 17. (6.) 

Daa Stück iet gänabcli unin^aaiir . h/kli b<i Gocdeke, Gmndriaa L 
101. Dialkatiui fr.-llit. AliIjt;^ ; „y-joa d-JLim.u:i a„rr.:^]t . 

2. Bata: „Was fügt ■u-.na-.w.-n f-iott .in- Herr, daa »ird der Mensch, wie 
hart und sehr er w;livl. 1 1 -■ - r n Ifimor friat' L . 

Zu den Personalien vermag ich folgendes hinzuzufügen. 

Die Anna Born wmählfc sich ai*i 1S(H und abu-h 1639. Da hielt 
ihr der Eon- M. Marlin Wiriii diu J«;iiJiprndig[ Si.- w.-u- .■ine l-i/Ii IIi^-.t. 
aus jenem Geschlecht der berühmten ßlockengieuier. (Vgl. Freib. öymii- 
flibl. Lcidiprod. Bd. 3 und B.| 

Daa Stack murn eins der ersten de« Demantiaa aus seinem Preibergw 
Anfeutbalt gewesen sein, denn im April 1604 hatte er erat seine definitive 

3. (1618.) Triades Sioniae | Introiluiim, | Misaarum Et Proaarum, ] 
Quiaqa, Ses, Sü[iIüci Oi'ln Vocibiis, in laalia | ]>raecipuis docan- 
Undaroni. | . . . | h | Cbristophoro Demant in ; MusifKi, Krihürtjuiisiiiti) 
Harmnndiirorjm | Cantore. | Tenor | Fribergae Typia eiacriplaB, | 
Bumptibua Melchioris Hoffmanni, Bibliopol. Prib. | Anno 1619. | 

•) am Bchluaa der Baasstünme: Drosdae | Ei Omcinalcdian | Biirgen | SLDCJ1II- 
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A. Diucknerko. 



>1col uns Erlehlns. 

(1819.) Molelt» toü Nicolana Eriehios, AndislebieusiB Tburiugiae Can- 
wr Jenensis: „Aeh üotl wie ist's gar so elend". 
1 Vol. in 4». Csot I, II, &., Ten, Bau. 

Gedruckt in der Lercbenpredigt an! Petrus Erlianä Theodoricus 
8. Mai. 1619. Jona. (Sign. in. 4«. 89, Leichpredigten.) 



Franuhlnu Gaffor. 

(1503.) Practica Musicae ulrinsque cantus | eieellentia Francbini 
Gaffori | Landensis quatuor libris | modolatiaauna. | (Am Eids:) 
Briiiae Imprassa per Rernariinum Misinlam da Papia Ados aal. 

M.D.n. 

1 VoL io iolio. Sign. XI., fol. Nr. Ifl. — Waltere Beschreibung 
siehe bei Pfade): Inegn. KaL. H. 108. 

Die erste Ansgabe erachien 1196. Schon Glaraan sieht dal Werk 
ans. Der Freiberger Sektor Samuel Moller fahrt du Buch in einem Pro- 
gramme unter den seltneren Drucken der Gjmn.-Bib1. an. (Vgl. Commen- 
tariolns deecriptomm ao typographorum antiqniorum io bibliotbecs Freib. 
injentormn. 1J26.) Ea ist die 2. Ausgabe des Werks. 



Andreas Hammerschmidt. 

(1650.) „Der auf den Tod Michael Tbeophil Lehmanns erwählte Lei- 
chenteil, 5slimmig in <Iia Musik geeclut von A. H. Organisten in 
Zilts. Gedruckt in Freiberg, (leorg Beuther. 1660." 

5 Stimmen in einem Vol. Test: „Ich bin gewiss", kl. quart 

Sign. Leiohpredigtcn Band 8. (ITT. 4°. 100.) 

Das Stück ist gänzlich unbekannt 



Athanasius Klreher. 

(1C50.) Athanasii Kirchen | Fvldensis E Soc. Jesc Presbylari i M> 
airgia | Universalis j Sive | Ars Magna | OoDsnui El Dissoni | In 
X. Libros Digesla, | ect | Bomae, Ei Typographia Haeredum 
Prancisci Corbeletli. Anno Jubilaei. MDCL. | Siperiorynj Per- 
Folie. I. Teil. 690 &, n. Teil. 462 8. 10 Bacher. Noteubebpiele, 
22 H. Inda und 2 8. Errata. 
Sign. XI. Toi. 24. 

Vgl. Pfudel: Liagn. Kit. und Bonn: Brad. Kat. 8. 12 Sg. 
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Sebastian Knüpfcr. 

(1661.) Leist« Ehre, so weiland dem b och würdigen Magnifico . . . 
Dr. Job. Ualsenian ... am Tag« seiner Beerdigung 16. Jnni 
10(11 erwiesen Ton Sebastian Knflpfern, Leipzig. 
1 Vol. mit C, I, II, A., T. I, II, Basaui, Organum, kl. quart 
Teit: „Weichet von mir ihr boahafögen . . ." 
Sign. IH 4". 100. Leichpredigieq 19, Bd. 



Leonhard Lecliner. 

t (1583.) Harmoniae miscellaa | Cuntionvm Sa- | Grarrm, Ab Eiqvi- 
silissirois | Aetatis Noslrae Mvsicis Cim Qvmqve | et Sei voeibnB 

pis scriptae: nnnc anlem editae studio | Leonardi Lechneri Athe- 
sini. | (Bei. des Sll>.) | i!mn ür:ilia et privilegio Caesareae Maie- 
statis ect. | Noribergae, Typis Gerlaehianis. [ M.D.LXXXIII. [ 
0 Stb. in Id. qner 1°. Die Jahreszahl hat nur der Tenor. Die 
TitelWitter der Freiberger 6 Stimmende, Tonor, Canrna, Alt, Baals, V 
und YI toi sind nicht Ton einem Hclasiimlttrahmen eingefuat. 

DeiL an Faul Dulner, civia Noribergeuaia, gez Leonardus Leohnenu 
Alleainus. & D„ die Matthiae, 1583. Folgt der Inder aber 42 Nrn. 

Sign. XL 8*. 17. (2.) Der Freiberger Nomintdfcatalog hat diesen 
E.i'^iru.r Iii ergangen. 

Vgl B. Eitner: Bibliographie, S. 194, 135 

8. (1584.) Liber ] Miasarvm | Sei Et Qviri- | Qie Voeum. | Astore | 
Leonardo Lochnero Atbeaino, I Adjunctis aliquot Introitibus in 
praeeipua iesta, ab Adventu | Domini uaque ad featum aanctiaaimae 
Trinitatis, iisque Sei et | tjüinqiie Toenm. Eodem Aulore. | (Bez. 
d. Stb.) | Cum gralia et priyilegio [mperisli. | Nnriinbergae, Typis 
Gerlaehianis. | Anno Bomini MDLXXXIV. 
5 Stb. i» hl. quer 4°. Cent, Alt, Ten., Bai., V et VI voi. 
A. d. K. d. Tit.: Ein von 4 Engeln an den Ecken umgebenee 
Wappen; wahrscheinlich das der FaotorHL 

Ded. an Eytelfrideriaa Cornea in Alto Zolle™ (EohenmUern) Sig- 
maringen et Vhej-ii^.r! ... Unt«rz.: Xorinilin-u/"'. Cai.J»iiu«rii» MDLXXXIV. 
Leourdaa Leohnerna Atnesinua. Hierauf eine Ode an denaelben von Pau- 
Idb Manama Fransua, Noribergae. 
Inn. 3 Miaue et 10 Introitua. 
Sign. XI. 8». 47. (8.] 
Vgl. Monatahefte X, 16ß. 
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Cnrolus Loy ton. 

L (1603.) Caroli Lvjlon, 1 S. C. Hüb. BVdolphi II. Orgaoi- | stae, 
BBleetiaaimanim sacrerom Cantioniiai | sei Yoeibas eompoaitarnni. 
nmie priraum | in laeem wdiUrnn: [ Psgdeflre Primra. | Tenor. | 
Pragae, | Tjpis Georgii Nigrini, Anno. 1603. 
6 Stb. in klein qner 4°. Sign. XL 8". 47. Ifi.) Cent, Alt, Ten-, 
Bu., Quinta, Saxtn Vox. — Du TitelWatt ist mit einer bübscben Um- 
rahmuDg in Holzschnitt versehen. Emporkletternde EngeL 

A_ d. B. d. T.: DhL: BevcrendiKunD et Clariasimo Domino, Du. 
Georgio Bartholdo Ponte«, h BraitailiBrg , Metropolitana* EkJohm Pn- 
gensia Praepoeito vigilanÜBrimo, OlomnceoBia et BodunneuBis Canonico . . . 
ac comiti Palatino. |[ ÜeTerentia tna . . . hanc . . . Bignificationem Bit aceep- 
tura etqnc ad earundem eentiontini momortsm perpctmindam locum in eiuü 
biblioüieca, quam DDmiDU impeneiB et Laborjbua ad commune patriae com- 
modum, muLtifaria librorum Buppelleclile instroiit et in dien magia engere 
sendet, band ipsia denegstnre. j Pragae, ei meo Mnseolo Tertio Janunlii, 
Anno 1603. HleYerentiael D(igniasimao) T(,nss) addicÜMimns Carolas 

Am Bchlnase: Inder Motactnrnm. L Beginn codi. XXIX: Königin 
d,,;- ÜllI][]]l:I, tr.:* M;in:i .]i:riii lii] ln-i ;■.-!]. Ji:r ist Vl>:] 'lim 

Todt auflentandeii. Bitte Gott für uns. AUeluia. {Es ist merkwürdig, 
da« daa letzte Motet den gleichen, nur übersetzten, dentscheo Teit ant- 
weist, wie da. errfe.) 

Im Freiberger Nominalkatalog iat dieser LnYtc-n übergangen worden. 

In Bautzen, Stadtbibliotbek sind mir Cantns, BaBsns, Sexta TU vor- 

3. (1604.) Opus Mraievm. | Caroli Lry- 1 Ton, S. 0. M. Rudolph* II. | 
Bora: Impe. Orgsnisleu et Componislae in Lamentati- j ones. Hiere- 
miae prophelae. | (Bes. des Sth.) 1 Pragae. | Tjpis Georgii Nigrini 
a Nigro Ponte. | MH0.IIIL 

6 Stb. Cent, Alt, Ten-, Bas, Quinta, Soita tot. 

Sign. XI. 8». 47. (7.) 

Im Katalog iat Luvten übergangen. 

Dpd. an Gaorgio ab Oppersdorf, Libero Baroni de Duba et Frid- 
itein. | Pragae. primo die enui huiuB 1804. 

Vgl. Pfadel, Katalog der Liegnitzer Bibl. S. 63. 



(1853.) AntiqtBe | MYaieae | AYctores | Septem | Graece et L&tine. | 
Marcus Meibomiitfl. | Beätitoit ap Notis eiplicavit | Vol. 1 (und II) ]| 
Amatolodami, ] Apud LudoYicum Elzevirium, | MDC.LU. 
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Carolas I/iyttm. — Theodora Kuno. 



1 Vol. in kl 1» Sign. XH. 4". 214a, b. 6 Bog. Vorwort, 
Die Trastats im 1. Bande sind jeder iur aioh paginiert. Der 2. Bd. 

hat 363 pp Dan Inhalt siehe in Beek«- p. 45. 

Ein 2. weniger schönes Eiemplar befindet sich in der Bog, Woraer- 

bibliotbek cheula!]» im Freib. Gymnasium. 

Wolf ging Perckhslmcr. 

(1591.) Saerorum Hymnwuii | Modilationes , A Qvatvor, Qyiuqve j 

. . . eantata commodissiinso. | Arthure | Wolffgango Perothainier 
Aquipolitano. | Tenor. ] MonucLii. escudabat Adamus Uerg. | Cum 
gralra et privilegio Caea. Maiest. [ Anno M.D.XC1. 

^ 5 Stb. in IL quer 4» Sign. XL 8«. 47 [14.) Diso,, A. T. B. d. 

Felde eine Musikkapelle von IS Mann in voller Thatigkeit um einen 

A. d. R d. T,: Ded.: . . . CoDBulibus caetoriaque inclytae urbia Aqoi- 
politanae ... coleudis. ... hoscc meos, quasi primae rivubrura meorum 
foetus in kcsm proaLri; i'-üi: röm u,rilua. OLuc D,.-um Sei VvoMY: l'„ck- 
haimer Aquiburgensis. Am Behlusa Indat aber 22 lat Hymnen. 

Vgl Bohn^ a. a. O. 8. 303. 

SB. Dies Aquipolis oder Aquiburg ist unzweifelhaft das Was- 
serburg am Inn, etwas nordwastl. von Chiemsee, sfidÖBÜ. von München, 

Theodor» Rieeio. 

(1576.) Sacrae LJantioces, Qvas ! Vulgo oloicct* Vwiini. l>,-jnque, Sei, 
Et | Otto Voovm, Tvm Viva Voee, Tvm Eliarr. Omni» Ga- | Neris. 
iDstrvmeDljs Cantatu Commo- | Dissimae, Avtore | Theodora Rieeio 
Briiiano Italo llliis;r[j.;iioi uliinc EsMlleotissirni Principie [ ... 
Cbori Musici Magislri.*) | Bei. d. Stb. | . . . Impreaaaa NoribergaB, 
in Offidna typographiea Kafbarioae, Theo- | durici Gerlachii re- 
lietse Viduae et Haeredum [ Joannis Monlaüi, | M.D.LXXVI. 

6 Stb, in klein qoer 4". Sign. XI 8». 47. (3). 

J.W. au Georg i'rLcndi Jlsrltgral vi:n Brandenburg. 

Dat. in. Epipha. Domini ao. 1576. 

Indei über 40 Cantiones. 

Jijrcmplaro in Liegnitz, Brieg (fehlt VI. von), MUnchon, Kassel, Up- 
nala, Berlin, Zwickan (incompl). 

Vgl. Pftadel, Kstalug der Ribl. Ruü-.J.i.-.i in d. Kitteracad. zu Lieg- 
nitz, 8. 84. E. Eitner: Theod. Eiccio, Monatsb. 1880, 1T6. (136.) 

•) Droek&bJsr ffir Migisfeo. 
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Michael Tonsor. 

(1573.) Sacrae Oantionee Fla- | Ne Novae, Qnatvor, Qrinqve Et Pli- 1 
Rinm Voevm, IIa Compoeitae, V( Ad Onroig Ge- | Neris Instri- 
meuta Acconunodnri Posaint. j Avlora Hiehtele | Toneoie. I (Bei. 
d. Stb. in Arabeske, die der V und VI Toi fehlt.) Cvm Gratia 
Kl Privilegio tiaesaraaa | Maieslalis Ad Annon Sei. | Norimbergae, 
In Offleina Theodorioi Oerlachii. | MDLXXIII. 
B Sit. in klein quer 4°. Diac, Alt, Ten., Bas , V et VI Vot 
Dien., Alt, 1«. Laben eine Arabeske und du Jahr 1574 Der Boen, 
mit Arabeske, und die 5. und 6. Voi, ohne Arabeske, haben das Jahr 
157». Vorrdi in allen: Datum Zeapoli. Die 3. Junii Anno Christi 
MIILXXIJI. (Bilil. Sign. XI. 8». 47. (12.) 

Ded. Generouo et inclyto Domino . . . Fr[[!ei-i(i> Oriiiri al> Utir:n p " 
clariaaimo. . . . conailiario digniasimo . . . Accapisti autem tu clarissrae Do- 
minp. . . clapsia ali.|U.ji [[■nisrlii;.- i::i:ih.:inrf 5 vocilma compositum at^QB 
a me htlmiliter per boneetum virnm Leonbardunl Ayblinger. — tibi obla- 

SB. Noch niemand bat sich an die Erklärung des „Zeepolia" bar- 
engewagt Genannt int ein Cornea von Dettingen; dies liegt etwas nörd- 
lich von Nördlingen, an der Wescnitz, einem linken NelienhW der Dona«. 
N"i]it uir zu wi.it liiiirv.m [ji.]- il.ih Z.-i,|iiilm oder Xj'" lii.iL'il 

nun dar „Dinkel", eine QetreitW zur Pferdefutlenmg. Ea würde der Name 
also wohl „DOnketsbnhr bedeuten, 3 Meilen nordwestl von OeHdngan. 
Dm bestätigt Tonsor aelbst nntsr der Dedination zu seinen „aelectae quae- 
dam .m.hiIm.k - :v K 1. FilkLI, n^n. Kai. S. 57) vom Jahr 1570, wo er 
■ich nennt: „organista ad Georgii aedem sacram in Dinkelapahd''. 

Alexander Uttendal. 

1. (1571-) Sacrarnm CaDtionvm | Qvaa Vvlgo Motetas j Voesiit, Actea 
Nvnqvam Id Lvcem | Editarim, Sed Nvno Reeens Admodim Tarn ! 
Instramenlia Mvsicis Qvam Vivae Melodiae I (jrinqve Vooibvs At- 

ronissimi | Arohiducis Fardinandi Musico | (Bez. d. Stb. in Vignette.) ' 
... Noribergae, In Officina Theodoriei Gerlatzetü. | M.D.LXX1 
5 Btb. in kl quer 4°. 8ign. XX 8» 47. (9.) Diac, AU, Ten., 
Bass, Quinta vor. 31 Motetten. 

Vgl. Bobn, Bresl. Kai. S. 415. 
ü. (1578.) Aleiandri Ulendal | Sacrae Cantiones (VvIro Motecta [ 
Appeltalae) Sei Et Plviivm Veeim, Tvm | vina voce tum omni* 
generi» Instromeolis | cantatu commodiaeimae. | Uber Secundue | 
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- Ounillo '/.:: ti. 



Vgl, Bolin, a. a. 0. S. 416. 

rvm Cantion™, j (Q*as Vvlgo Mote- 
o Vlendal, Serenissimi Principis Fer- 
dinandi, Arebi- | lincis Ausiriaui Music«, Qduque st Sei vocibua 
its composilsrum, nt tarn vinao j voei, quam diuersis Mnsicorum 
instrumenlorum generi- | bus aocoinmoä'ari qneant. [ (Bei. d. Slb.) j 
... Noribergne. | In (iSTiiiin* Ui;ihai'i]i«ü (jerlafsbin, et Haeredam [ 
Johannis Monlani. | Anno M.D.LXXVII. 
5 Stb. in kl. quer 4». Sign. XI. B°. 47. (11.) C, A, T., B., 
V a VI Vui. äü M„l,:!(,.„. Nr. IS, ,1, i,l»:t, ,■ Test: [,;]: rufl zu .lir 

Herr Jesu Christ. 

Vgl. Bohn, a. a. O. S, 416. 

Jachen Wert. 

(15S3.) Jaches Wert, ] Masiei suavissimi, | Modulationen | Saararum 
Qninqua et Sei | Vocuro Libri Tres, In ünum Vo- 1 lumen Be- 
daeti | Bez. d. Stb. in Vignette | Noribergae | Escadebant Calha- 
rina ßerlachin et üaeredes | Johannis Muntani. | M.D.LXXX1II. 
(Jahreszahl nur im Tenor.) 

5 Stb. in kl. quer 4". Sign. XI. 8°. 47, (1.) Ohne Dedicat. Iniim 
Uber 41 Nummern. Nr. Ii Traiiseunt» Domino, 5 yoe. — Nr. 41: Säule, 
Säule, 8 voc 

Vgl. MonatBli. V. 192, w:. I''iliLl..i], An^iU 1 ..l'i'lih- ".: i-j ■■!-:!;' ■» 

Camillo Zanotti. 

(1590.) Madrigalia | Tbhi Ilalica, Quam | Latina, Nova Prora™, | Qvin- 
qte, Sei, Et Dvodeeiro I voeibus riiscriminalti. Avctore | Oamillo 
Zanotto CesenBtensi, saerae Caesareae Maiestatis | Chori Mosici 
• Magistro seeoniiario um I TU. (Tiicivijjiseite: zwri Ilaren ballen 
den Orden des goldenen V! iesses. Im Wappen eine Rose.) KOR! 
ijuiiL gralia ei |irivil,!gio Imperial!, i M.D.XC. 

Am Sellins«: r.orjviya,!. ] lri^.ri in i l .'in tu r in uilifina sipüjrrii- 
phica Calharinae (ierlachiae. 

6 Stb. in U. quer 40. Sign. XI. 3". 47. (4.) Di«,, Alt, Ten., 
Bluse. Quinta, Seita vo«. 
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Bl. 1h: Di: irigfnic. Nijiiü^iini M™ci CliTiiilli 7.,.r.Mi, ühori Caeü- 
rai MagtaLri Becvudarii: „Avdiit, erubuit, mirata Camilla Carriillnjn: | Mi- 
r&rih nomen? Musica talia erat | Muaica ai fuit ipaa Camilla, CamiHo quid 
urgea? | Muaica lala tun eet, tqta Camilla tua est". [ Summi alduril ergo 
faciebam Halnmon jl Kiji?i:ji!]iil!, Puirtu Cauaareua. 

BL 2a. Dedic.: Elustrisainio atque eiceUealiBaima Principi ec domino, 
[li.jnijLiI ü-uilhelmo TTraino, domiis Rotenbergicae Guhernatori ect. aurei 
veneria equiti (daher die Titelvignette; die Hose wegen Beines Bsinameua 
..de Kosia") sucwisur: Chsiu-i.i: MnjniljtiH miiisilioria intimo atque rPKni 
Boemiae ProregL ect, domino mihi Semper coleadieaLmQ. Campositia di- 
v<irnD ttnipore diveraisque occasiunibus quorundaoi huins Regni . - . procertlül 

[andirm mihi mit, etil Ulnd . . . dediearem . . - Coiilirmavit veio etiam unämuni 
in ea re roearu, ^mr! ;Llqni' ilerum in cjtiwlem praeaeutia 

Muiioo Ohoro regende operam dediaaem, ei vul-UB siTisnitti!« Trliciilloiiüit 
. . . bedignitatem deprehenderim . . . Datum Pragae. Menae Septamb. 
anno 1689. (Dedio. in allen Stimmt] 

Tavola delli Madrigali. 1. Dono' (?) licor' > Hato, a. 5. 15. Tu 
poat espletca Thalamoa. a 12. m'idi/.jiiji.i] l'iii- {.Jmim. Ursim..--) 

NB. In I«ebaa ha^Tolfimliar wohl daaaalbe Werk. Die handachriltl 

Notizen von Prüf. 0. "K«,l ■»■.ikii.-n : ..Z»,u>tti, Madrigali*. 1591." D«a 

durfte mir ein Verschreiben Bein. Tgl. Büachiog: Lauaitar Magazin 18SS, 
331 u. Sachaenneitniig 1830, 8. 117*; Mitteil, dea Kgl. Sachs. Ärobin 
23, sab Loeban. 



Anhang I. 




Hcnrleas Cnmpenlns. 

(1567.) Muaiea Teulach in kurze Eegolas und Fragulücke verfasst 
durdl H t^rui .'. r.'uttipailln], (i|-: ; ;,]ü.-IPIl ,:u [']]-.-.! «WM, Pili" 
Bibl Sign. XI. 4°. 24. Im Katalog am Rande bemerkt: „deletur 
vide Cetalogum anctionia Nr. 565." Ea fehlt, demnach und hat sich auch 
lud/. vii'lf:ilHpT: Nucli.TH niiiit aiifliruleu lassen. Es Ist- dies um ao be- 
dauerlicher, als weder Fetia noch Berber, noch Waltlier das Dnrckwk 
kennen. Wir wissen von H, C, daaa er noch „Christliche Harmonie mit 
& Stimmen hersuagegeben hat: Erfurt 1572." 

1649 die Erfurter Orgel erbaute g (vgl. Allg. Deut. Biogr.^Compenius'O, 
ko l:lvil:tn Tii.L-L z^i ^CTiiptiii ii'ji'ii,-. .Ii.' Michael Prsetorina in seinem 
Svntagm» Tom. H, 1618, als Orgelbnuer auflöhrt, nämlich ein Eseial 
und Heinrieb Cl.til|.i:jili:- ; Mi: ]i;'l j Li:m ijh: <J[|-i:1][ gulraut. Ho £. B. 
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Hsinricua Cumpeoiw. - Johann Walther. li 

Esaias C. die Orgel üuf dem Schiene zu Hessen vom Jahre 1612 and 
die Bückeburger Orgel v::n 1 >i I T.. Tli-i i: i-icli dagegen habe, ans Nordhausen 
gebürtig, sowohl Iii*' Riddagshausener, als auch die Magdeburger Orgel 
von 1604 verfertigt. Esaias sei ihm ferner „auch bei den Angaben von 
alten nnd neuen Oiy.'.i' aehr ^ni.Ltiiii; gewesen" (s. 8. 190 der neuen 
Ausg.). Vgl. TVorkiniiisn-r: Orjimi. .naiiij. rcrliv 1 701!. 

Nun wird aber diese alte Überlieferung ganz verändert durch Ritter 
Geschichte dea Orgelspiels, der, jedoch ohne die leiseste Begründung seiner 
ao abweichenden Angabe, einmal (S 87 Ann.) behauptet, 1604 Bei die 
Magdeburger Diiiiiot-l!'-] vi,m K C !:imjn:iLms erbaut, und M. Bfe 1 den Esaias 
CompeniuB schlankweg ala Erbauer der Mägden. Domorgel nennt. Wenn 
»uch zugestanden werden mnsa, daaa Heinrich C mehr der Theoretiker, 
Eaaiaa 0. mehr der Praktiker gewesen sei, so bedarf ee für mich doch 

gehe, der Die beide wohl persönlich gekannt und das zuverlässigste gewuast 
liaben wird. (Vgl. übrigens Encyklopaedie, Kummerlo. 8. 386-1 

Die Nameilhiiinll C1i]im|i. .irL.l Comp tl.ni. mimi:- l'.r.lclitonB gar nichts 
rar Sache Man denke nnr an ,jW' und ,,iou''. DnBB die Form Cum- 
penins für den Mann noch meiir Wahi-äclieiiiliciikeit l.nt. als die gebräuch- 




i Arädr-™. Ai.no 1572. am 
geaperrt Gedruckte ist rot.j 
r. fJ «licht zum Rata I 



- Vollst Partitur im Beaics von Prof. Kade. 
bener Katalog aus dem 17. Jshrh. (Hvmn.-Bibl. 
5b unter den Büchern, die „auf dorn Tabulaf' 



Joliauu nalther. 

(1638.) Lob und preis, | Der Hi.ulischen | KanMMV- | SICA: | 1 
einer herrlichen , BeBönen Vorre- | d«, . - . Marlini Lutheri, . 
Duroh | Johann Wallher. | 16S8. | 
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(1647.) Syrnphoniamm 9acrari.ii, 1 Secncda Pars | Worinnen iu be- 
finden sind | Denlsche | Concerten | Mit 3. 4. 5. Nebuilich einer, 

mo, dreyen \ Vocal, und «wiiyen li>*\m nlnl-Hliinman, | ... In 

die Mosic wrÄI. | iiiirfh | [luim-icli Scluim™, i 'l]crlü;.vl. Mi-hs*. 
Cspal meist er. [ Tertia Voi | ... M.D.O. (Sächsisches Wappen.) 
XLVII. ] Opus Deciuium. | Gedruckt w Dressden bay Gimel 
Borgens . . . Erben, . . . 

2 Stb. in gross quart. Vax 2. n. 3. (Vax 2. ohne Vorreda] 

HM Sif-ii. IS ,:. 21. 

Vgl. Bobn: Eral. K.U1. B. 394. 



B. Handschriften. 



Sichufll Dehne. 

1. (1635) Freuden reiches Sieges-Concert | Vornehmlich dem Erstan- 
denen Herrn Jesu | zu Ebran, dann auch | Bern Ehrwürdigen 
Achtbaren nndl Wohlgslarlen Herrn M. Ahraha.ni (ienszr äffen, 
Wfllllvflr- wrilifiinn IltTiiiri Sii|ii'j:!jli!JLilf[]!., utldl | ik'inüi l-ihrvil- 
feslen, Achibaren, WoLlgfki':ir:i n vr,dl Uufiiwräun Horm llürger- 
meistern vndt Bebt der Churf, Saechs. Freyen Bergstedt Frey- 
bergt: . Snincn H<ii-hiiwtirien Ilcrreti 

in.it Vnnifihrrian | Meehligen f6r- | derer« | soniptinirt vnd tjikrin : 
ton Michael Dehne Organisten. | Anno 1635. [ 
Papiermaerpt. 12 Bll. in 4°. Handschrift wohl da Autors selbst. 
Concert e 5 TOci: Cent. 1. Violino 1 e Fiauto picciolo; Cant. 2. Violl* 
no 11. Cant 3. Violino e Flanto picciolo; Tenors e voce; Baaso, Violono 

"sioftmia & iTccl Ritornello! Teno« e Voce: Der* Todt ist var- 
Bohlnngen, Tod, wo ist dein Stachel, Hülle, wo int dein Sieg: Gott aber 
sey Dank, der odb den Sieg gegeben hat durch nnsern Herrn Jeanm 
Christum. Victoria .. . M67 Takl-:-, I — Tiil;!. SipnJur fbbb bis j l: trf. 

Der Autor (vgl. A. M(,:i, r- Fr,.:i,,-- er Chronik v. 1G53J «ar Organist 
an St Nicolai und „bekam die Vocation anno 1645 den 30. Jnni, als 
er zn Döbeln 19 Jahre OrganiHt" gewesen. Er ist Nachfolger von Mel- 
ibier Fi^Lei- ilniij der 1644 Btarb. Br TouBs also dies mit 1635 

datierte S1Qck von Di.lj.-li* jlmh unijr'rfiiht Imlken. Die Komposition ist 
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TIit läirin iTw.i.rUi- ?iii].. riiii.'ri,! i-iih. f:.:|i^>lli in war i'ir.' ij ucl im i^rj i 



[I.ji l,ii|iL'll<; ILlL'i >];i:. (l:i[],]:i.iiin.ji V..IL [i'ii.-LH i- M L" i I ', i : ] . Kr -.laiii •.:■[': 

Blonden» Verdien« erwarb sich Gensrel ■□ die damals wieder in 
Schwung kommende Bibkothek, denen Verwalter nm diese Zeit Dr. Andreas 
Müller, der Chronist, wir, dem er froher (1622) als Hauslehrer in seinem 
HaOK: L'i:Ucil..-r^t hui tu. Man Im« 

Lobgedichte auf Freiberg eines Uni 




ein, lanlta vlrtule fcTaj,'Latr<ini 



2. (s. a.) Concert ab 8 Voc. autln 66 Psalm. | Vornehmlich Qoit zu 
Eliron. . iniiu d.'tn'n Kluvavf-sii'n Achtbaren Wolgi.lnrtoti Yürfifti- 
tigen und Wolweisen Herrn Bürgermeistern | und Rath der Chor- 
Rlrstlieben tSaechsiaehen freyen Bergstadt Frayberg in Meissen | 
eet. seinem groäS£flnätigen Herren und Patronen [ Wtilwninenta 
Oomnonirt und dinglichen oßeriret | von Michael Dehne Orga- 
niston. | (ohne Jahr.) 

18 Pap. Bll. in Mo, je iwei immer den 1., 2., 3. Cantna Chori I 
und BsBEstii, ferner Cent., All., Tenor, BamraB Chori II und Bassns Con- 

„Miehael Dehn". Die Stimmen visrratan eine Mchreiberhand. Der Baas 
ist besiflert. Eitornallo. Damr „Janchaet alle Lande". Das Kitornelle 
repetiert zweimal, — (Eibl, Sign, fehlt bis jetzt.) 

3. (s. a.) Zwei Conpnrti von Michael Dehne. 

(Obgleich kein Autor auf den Stimmen genannt ißt, darf duck Hiebt 
au lier Autwsdmlt IMinc'a gezweifelt werden. Hier wie bei Nr, I u. 2 
dieselbe äufsere Jii;jricl,L;j:i!t, ijlu.ilas Piqilix, glnicliß Anlage des Ganzen.) 

B) „Concerto a 8. 6. 9. et 13 Voe. es Psulino 30: Ich preise dich 
Herr, denn du haut midi erbebt und lassest meine Feinde sich 
nicht Ober mich Irenen." 

Sinfonia t 3, Organa. Viulmr, e r'ikguttn, für CapH» Fidicinia. 

Eitumello; Bene omni« fecit: -'- 

Herr, Harr mein Gott, Ja ich schrei zn dir, machest du mich geenniL 
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Eilum, repetat. Herr, Herr, du haut meine Kcdn aus der Hell" ge- 
fiihret, du haat mich lebendig behalten, da die in die Helle fuhren, du 
hast mir meine Klage verwandelt In einen Reigen. 

Sinf. r<ip. Du haüt meinen Sarli aufgezogen ect Herr mein Gott 
ieh will dir danken in Ewigheit! — (23Ö TaUc.) 

i Pap. Ell. in 4»; Oanto aive Tenor 2, Boaso pro Organe, Bas«, 
b) „Concerto a & 10. 14. 18 und 34 Sl. eon tubia et IjiDpania 
Psalm 160. 

Sinfonia i 4. Violone, Tromb. Maior, e Fagotte: Lobt Gott in 
Hüinrm Hi i]: K tiium. i iV.rtmtaung dca Teil« fehlt) 




243 Takt 4P Bll ' 4» Seh behad ' be Con 

corln a. 6 Stimmt.: C-i.t.us ff., TVn. I. TT. Bai», B« chti.m,. 
Eibl. Sign, fehlt diesen Coocerti bis jetzt. 

Diesem ätüch ist von dem Componisrej' (Dehne) I ... i i_.^fr , .1 : ..Kin 
kuiizi:! 1 i:in:"i:ltii:i>r Rni.iljl. , *in- Iji'v .lii^vi] ?" i' l v Ccmcerten in acht zu 
nehmen:" {2 Beiten.l Das erste ku nf 1. 2. 3. oder 4 Chor miunciret 
und die Capellen eitrahiret werden wie folgt: I. Müssen die Voce, «p- 
certantea auf der Orgel bleiben . . ." alt, Alle diese 10 Vorschriften be- 
>.[i:h.Ti ,],!' h.iil A i] l-f'll i] iii; ii:m1 1 iilhI [■L:t:ii'iiUlht i :..l.LLLig. Schinna: „Jedoch 
■will lull lf einem ver-liiinliL-ni Mii-i.':i iiinnnl liiihl. r'.vn^ >■ ii^hih.- Ii i:i I], 
sondern nur meino -irl-il:^ Mrivnng nr.l wenige Profectus in arta Muaica 
biermit su erkennep gaben haben 11 . 

Christoph Johann Eberlin. 

(s. a.) Dbs Lobgesang Judith, tnilt | Mht Stimmen i So Sondern 
Ehren nnnd trewmeinuer öratulation I denen Edlen, Bhrnuesten. 
V.-.rsirhrigon. I Küraimbon. Hul'Ii: unml wülwnis-.,'!) lleiT!) . Ilirra 
liurgtniii^lc-JH, ur:n:l ^,i[i!.:i'ii Killi-n Klirn. Vun: lluL'l.: viind wol- 
weissen Balh der | Allen Löblichen Cburf. lrejen BergkstaU | 
Freyberg in Meicbaen p. Meinen groaagönst: | igun Hochgeehrten 



Digilized by Google 



Stimm enbezeichnnug f«h]t buCbct beim Tai. IT. III. des 2. Chor«. 
Dedication nicht weiter vorhanden. 1. a 8. Choro Ii G-Schlüssel auf 2. 
Linie, >},. 2. ebenso. 3. C-Schl. auf 3. L. 4. a 8. Choro II: Ten. 3. 
F-8cbL 3. L. 5. F-Schl. auf 5. L. 6. C-Sohl. 3. L. 7. C-Schl 4. L. 
8. C-Scld. 4. L, Tenor 2. — Aufnordum 9. Organa mit Bezifferung und 

:antk'avii rhniri[:o .luditli Iikj^iU' T.>oiiiin.. In 

et modulamini Mi, Psalmum novum. Einltate et 
Ooioinua auferens hella Duminua nomon eat ilii Do- 
1a bub in medio popnli BUi, ut ariperet nos da manu 

Bibl. Sign, fehlt 
Der Vernuwr und d 

hundert gesetzt werden. Dazu et 




Albin ue Fnbrlelus. 



(a h.) 36 Moietlen n 6 Voe. v 
Diese Motetten bilden den ] 
aua Druckwerken bestehenden Sai 
mantiuB in Abb A. der Drmikwar 



vertieti planctuB. 17. Vulneraeti cor mwi 

I!'. A :-H-lL-.tit i.leu' ll'l. Allll.l 

vnii.it. ->:?. EiiTi.iüttua. 2-1. li.miniiii liiv 

dial. t* dominus, (vgl. ib. 22). 26. Quam 



Gaudent in coelia ihm: .Ii.- IM,:: : ].[: j; A1 :ii.[:,i | F :. I':i'ii. MamiKiiiif.1 hat 
aleo eine Nummer (26) mehr. Aber auch Sil dieser Nummer lautet die 
Überaohrift: „Albini Fabritii a fi vocib." — 
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Andren H h iti nench mied. 

(1632.) Simcbs Lob und Daeeksprucb, ans dem 50. aap. cv. 34, 35, 
36. Gott dem Allerhöchsten mi alleratarke- [ sien Kriegs- und 
Sieges Herrn für seine Ijiaz | iranero vielfeltige, vnd Susi Gnaden 
verliehene | herrliche Vieterien zu »«huldigen Danck, Preiaa | und 
Khreu, auff Lub .nni l'anek | fest, in ein achlslLm- 

miges Concert sambl | einem General- Bass vor die Orjri'l, ilirüjn 
auch denn sonderlich iii'> Kngul /.u St. Pelri*) mit in gebrauchen, 
verfasset | Vnnd | Dem Ehrwürdigen Gross- Achtbaren vnd Wobl- 
gelahr | tan Herrn M. Abrabamo Genaireffan, P. L. C. ] und Wohl- 
verordnetem Pfarrern vnd Superinten ] deuten: | Sowolil ;lu<sIi 
Denen Ebrenmleu, Voraehlbn.n, Achtbarn, | Wohlgelahrten, Hoch- 
allen Churf. Baachs, löblichen Berstadt Freiberg Seinen allerseits 




Digirized by Google 




•2. Kali: Nun danket alle Gott, der grufte Dinge thut »I 
' udb von Hutlorlcihe an lebendig erhelt und thut um 
™ II. Allo, Taiure 4 due voci, Bsbho continuo (59 Takts). 

:i. Ksl/: l^i',:: „, :i„ -vi:. Alli li,,,., wiu lilwrä. »Y 

4, Salz: Coro II, Alt und Tenore, Bs™ continuo: Er gellt 



5. Salz; !fi!u:i:.llo :■,]!. Albihij». wä,: „V,,. 

1^:' Sind: L'liii; iu:l:i.l.-.Li r-.l i;i :l lir^inlr ^..l-n.'kl . .Vicll ilii-" 
OrgjiiHL-1 ■.] . ■ 1 1 L tlinlui li.i:i:-.u W.-hm.E.-jlj, S.:[,Ii„m: [r: ;!,:[ 

Nähe von Dresden, gewesen ist, erfahren wir durch den Tilel unseres 
Touatückes. das einzelne feint t: i - ■ L I'i.^l'iM^'.vl']!.- i'iiil-.ili. JHil. 

Signatur fehlt 

Die Freiberger BurgermaU-iks)] (Preib, uhero Hataareliiv) giht für den 
L-i- mi'.l Sohl f\;'-iiiii. -^lin i. il ln]^i:iide Zugaben: 

„1B29. Hanna Hammerschmied von Carthausen unter dem Ambte 
Zwickau, bürtig slrer von Bröl als ein Exulant anhero kommen, aeines 
Hi.'iiil ■.*■.■]■£ . .Ii ■■i'l !; v !i m .I.l:h Hu:_'. r i i.i ,1 11^1 I 'i]id .In- ]:!lii Iii. 

geben. S TbJr. EU bezahlen bewilliget 1. Juni. 1639." 

Il-.i:-^. r v:vlii . ilmü'.r! , \\<:l. :..:lil \", L r-. :■ 1 l.uii, 11. Uli L.L.d dji: |.l:i.iil i;i:lu-L. 1 . 

s, T '. n;;(7- -- 

Hammerachmidt aiedelle bald nacb Zittau über, starb 1675 daselbst 
-l.ir. Ii. Li ■]•■: Zill. I'Iiii^il:! I 'iiip;:i>v ■■■]||.|: Ulli: .Ii. Li-ili:ill LiU.'lli'.fn-!. 

(AnaL fast. Zittav. 8. 113) „And. Hani.n^rsuhmidt Iwicnenetein: Es 
schweiget zwar alliier des edlen Schwante Ton | Doch klingt er schon vor 
seines Gottes Thron. | Mors mea vita mea est. | Des edlen Schwanes Thon, 

mehret. | A. H. Musicui colcbemmui vixit m 64 in officio 8 11,' denatus 
no. 1675 d. 29. OH. ,.IIur Ptulsuhen Ehre, Euhm und Zier [ Ampbion 
ruht und achläfit hier | Ach Orpkeua wird nicht mehr gehört, | Den Zittav 

suis, geb. Teulelili, matroiia nobiliisima f 26. Sept 168!. 63 Jahr alt. 

..fcn II, Iii der Treu und Srümraigbeit." 

Wir besitzen von H. ein Portrait durch Samuel Veiahun 1646 aus 

fiil.ii v:i:^..:li.ji:l<1 iiii.I dii::.i.i .-lih K>:j,mI1; ■.. 1 1 l:;il ilizlIi ■ - l ij ij'rcjlj Ijynill. 
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Eibl. Es stallt ihn als einen feitir:i anwlnidiji.illni Kr.pl 1 ,;. lr . Auf der 
einen Seite eine Gruppe von i Geigenspielern, auf der andern eine solche 
von 5 Sängern, Es trügt die Bemerkung: „aetatis 51". Das Bli.lt ist 
von S. Caspar Höckner gestochen. — In das Stammbuch des Zittauer 
M. Gottfried Starnberger schrieb sieb 1618 H. aiit folgondea Versen ein: 

Will \ar I Vit 

Ifllu.tiT ■.- i i i A II ■ i Li i I. \i: J ,-aaiadi, Laiil.- m:.l r'l,,lr ■- V:::. 

,1,,-i m D.„:.:VI i, ,1 .Ml i ■„■-. l,:a- md T> l.li, ,1 viai Um:! i.„i .Iii- 

Einweihung der Elisabeth Kirche in Breslau. (Bolin: Kntal. S. 169.1 



Orlando dl Lassa. 

Ein Papierband in Imperialfolio, in Silberpanne eingebunden: lader 
ist das Silber abgeblättert und so verdunkelt, dess nur der grüne tlnter- 
(jraiu! ei'kemdair 7,wm T.-. diaiiä:a3i:r 1, allen tl.-.K R.jiJi den iLulWini 

Seiten zusammen. Papier ohne Wasserzeichen. 

37 Bll. Auf dem zweiten Bl. a stellt iti Imtialschrilt von einer 



Hall, d,r fll,-i r kir B l|i,:li,Ti HieM.iiil 1 h-eil.i^k .Mria.i: usl ij:.:i 

Herrn. |« 

Bl. 3b: Missa super voni in hortum. 

K -1:.: la^inm der Tmisals In Psr'ililra ai l:hm: V vueiu.i a Or- 
lando die Lasso. Die Messe besteht aus: Kyrie; Christa; 2. Kjrie; Et 
in terra; Gratias; Qui tolüs; Patrem: Et incamatns: Sanctua: Benedictus; 
Oaanna; Agnus. Darauf folgen die Slilre .L teni|..,r.:; i.'Ili-l^Iii:. i.aiL.x ..Hi, 
Ail.-njn, Yiaur adoi-enina, S la p.rs: IUI. IUI,; \"irgo peperit aalva- 



Bibliotbektrignatur fehlt 

Die Messe fm.l.l -.irli xii.-r^. |_'i'd|-in:ki in: Oll. null luIHfli Musici prne- 
sf imt : .-.-iiii:i 1. liier ni^sarniii -1 ei. Ii voeum, Noribergae Nr. 5, jedoch nach 
den Angaben bei Bohn, Kat. S. 238 nnd Eitner Verzeicbn. der Werke 
lee.nn'a (:.e|,iii-. le!'/!.:- :v.i i '. i a i . ohne .Iii: H::l:..- ;:e tempore. 

7,11 LaSSil vgl Fi-iil:.!-,-. Uüispi-ütdliu'.le vmn !■! .lani 1009: „Herrn 
Orlando di Lasso -.\-eihu.- C:m:i. l^iiclilejchligkeit in Bevern gewesenen 
Capellmeister sealig nachgelassene Leiile Sü-ltn.: u',sa Ferdinandn:, miiln- 
CapeUmaistarB und Hudolphus . . , organista haben einem E E. Bathe Ihres 

gedruckt nnd in Schweinsleder ganz Heisch eingebunden zugeeant offerieret 
und vereinet." (Sie iiek.initiirii dalli.- ü HiLti"«i-isr]ic Dukaten Das Wirk 
l.od .1.-111 [Ik.in. Meinn:- iil.. i;'. l .. :i ■.■. : i :1:-i. Xirkl aalli adkav |-ev. i ■:..:!: \ 1 
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Rogter Michael. 

(1595.) TE DEVM [ LAVDÄMVS, eel. | Sei Voeibus CumpOBilom i 
ä I Hogeriü Michaela Cliori Svm- ! i.luniaei Kli'i'loriili- Nasum- 
n» aulae pruetao. | ANNO. M.D.XCV. | 
Originalpartitair*) in folio (31 X 43 cm) al Hl.ro an 6 St. C. I. 
II.; A.; T. I. IL; B. Papiertnanuscript anl B]l. Brauner Lcdereiiiluuid 
mit abgeblaseter Goldpressung. Vorrede nicht vorhanden. Riesennoten 
rrini'o Ciir.r!iu: in 1 -. At.ii,>! i i. hu, wahrscheinlich Ton Demsii- 

tins' Hand. 

Hl. 2e — „Latinum Versnm alteniBlini i\iii.>mt.i <;..:-- 
niin:, Tli.'H.- ilnit?i.jjc]i SloMi'i. ] .oiigesangea für den Geistlichen 
stehen unten auf den Saite», letzte Linie. 

Vgl. Monatshefte II. 1. Biographie Mii'lmJs .mi O. Kade. — Meine 
eigenen reichen Neuforschungen biete ich demnächst. 



(1623.) .Canlio PoljcteBÜ sd hsrmoni&ni ebelyoa (Leier.) juita se- 
quanles notulae, eni Eebo**) respondel'. 
In einem Bande, welcher J.nst-[ii"!e rioü lYeiberger Ohrotiinlen 

Möller (1598—16601 teils latdnii«:!,. t.:ils ilr-ntscL und aufserdem noch ein 
dramn tragimm iu Mu:,i-:Tinl .-iHhs'.l. Sijdi. XII. 1 ". 50, befindet sich heim 
Drama tertium obi^ I . : .:'l:i'-klnge in uiu-iiiiimiger Fns?ung. Es 

ist dies das Lustspiel de Aretdno et Eugenia von Daniel Gramer, "Witen- 
I..T[! ITiEl^. ..v^.jir:. Mii.K.j-, i'l ..mit . t.1 ioljH-ji 1 u-if i^'.T] Si..ii,'ii .]ri:1 

ijivenri.mibun ..■i-ii.'liri:1.' L nii.l li.i'W tUizji r'ii:i!nT.r:.v Riiilinusi' iimcI; 
die „Herren rJtadbnhüler" aufgeführt hat (Vgl. Möllers Chronik. S 455.) 
Auf Bl. 3(i4a der bezeichneten Hs atclif-n ilitas Korea, die den Gesang des 
Liebhabers begleiten. Pur Tu*f tn .l.'ui Li. iL. in bi:|;iuii< -.Iilicht und einfach: 




L:i.: r -iib uiii'i.; lirieliej] ... werden" 



•■) Ober J.a Eehfi vgl. Biliar: Uoacll. <i. Or^lu]i. rt. 14r. 
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Nachdem der Geliebte sie), m Heileren 7 Strophen Trost im Walde 
geholt hat, kehrt er suruck, um seine Braut zu erwarten. — Der Toit 
ist offenbar von Möller; auch die Melodie wird eine solche „inventio" des 
Chronisten sein, da im Original des Gramer eine derartige nicht steht — 
Das Tonstilck weist den C-Schlüssel anf der ersten Linie deutlich anf. 

Kr- isl '.'mir i.fl.nl..ir l.il>-::]i ljii;! :nll .l.m S.'hl.i"il anl iIit y.wb'il >der 

vierten Linie zu vertauschen. Dann fiele das Lied dem Dorischen oder 
aeolischen Modus zu, der auch der ernsten Situation und der Verzeichnung 
der letzten Nota in der 1. Zeile (eis, gis) entspräche. Das Lied ( s / 4 ) klingt 
gar nicht übel und wer eine ansprechende Bearbeitung für Klavier und 

S-.N[!HI iiinii.- villi i'r:i!' 0. K.ni' 1 1i:l1..t. will, iii.il'.' uii: in di'N „"MiUeiaiTbgi'N 
des Freiberger Altertumavereines" Bd. 33, 10 suchen. Um auch dem 
(!i'igir,*lc £■.■[!":! 'Iii i liili^'ill .. : i . ■. '..l^i: iliim u;it.:ii£-.iron 




In .Ii; ^:iii .■il.i .liir; Ii A r- ,;--v..i;i i.-li mi.Jn r-l- :iil' l.[-l"in 



A::l' il.i-. i: Ii miii. in ■ i;.,;-li.'h :ij,;n .]: : ].ii:l.-* |..'iii 



If- 




Philipp de Monte. 

(s. a.) Miesa euper: Mon eoeur se recommende a wus. Quinqna rocum. 

±'ufiii.-rbaNi" in linpL'i'ii.ir.ilii. -KiYr-'i: Uiiinm- nl-, iii'i ISmid zu Li^so'a 
Misaa veni in hortuir-, auch etwas schmäler; eonst jedoch wie dieser ein- 
gerichtet. 29 Ell. Kole Initialen. Schrei berhand, die zwar schön und 
deutlich sich ausnimmt, doch anders ist als die der Misaa von Lasso. 
Wi.»a.in:i,:li.-,i im Papifr; Saechsiaches Wappen. 

Die Bibl. Sign, fehlt 

Die Mesao üniii-t sic!i zuerst t T.ln;cH in Cr. Lindtiers: Missau quin- 
compoaitae, Hotibergae, Gerlachic, antra 1590 eub Nr. 2, mit der Be- 
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Ii. Ll.lt^H.'llLjl'hll. 



inerkung; „Ad im[t:ii Lur^iii [in..]iili <3;iikLi- Mon cuenr ae recoiumendo (?) 
k vous. Philip, de Monte". 

Vgl. H. Eitner: Bibliographis S. 3U u. 728; Bahn: Katal. 8. 356. 



1633.) Jlie tjiitberscho Bargk, | das H: | das Herlzenhiiffle freuden- 
reiche vnndt troatlieba GeBang des theuren vnndt hochwerlhen 
Mannes Dr. Martini Lu | Ihera Dr. welches Er aufs eifrigem hel- 
denmuth, als Ihn | der Heroldt in der Marterwochen Anno 1530*) 
auf | den Veraumleten Reichstagk gen Worms citirte, gestellet, ! 
nemhüchen [ Ein feste Burgk ist Vuser Oott ect. | vff | Inständige 
Ralhswahl | in der (!hur Sa.ee hsisrtien allen unndt Irejen Bergt- 
atadt Prejberg | in Meissen mit besondere frenden Vorn 19 Stim- 
men | to Vier Unlerscliiedtliehe Chor gesellet Vnndt neu m- I 
wählten ganzem Ralh daselbslen Uulerdiensllieh dedicirat unndt 
iitwrgi-l.tn ; H'.iitIi ' tfulüimiin i nlhur.eiii iTilwu-ctis™ Misr-i-nm 
Vor der Keil des Evangelischen Gymiiaaii baj S. Anna in | Augs- 

Mtisici Iiegenleui um izo a- | ber in Pittria cum See angustam 
Au- | guslam in brevi fieri angastam aperantena. Geschehen den 
10. April v. at: Ann. 1633. j 

'IVkIi <!■:?■ lirk.LmiV. ff.'n vi.' .]]h|.iili:i;I iilnn Sl ii:i:]n n i-l iL L-: ■ i'.mil.'. 
■nt um 1545 hinaugefügte beigt^ehöii. — III Mli]im:;'!i in HrxU ■ j li :l r- r 
lLr.r 1. T >k: i-]^.to SJ LlVji:ii- ■ I. i\il..vlti!YIL<l lüi.li';. < i :h:IiIil^.:I _' !ji;ii:' CMur. 



Chor II. Die erste Stimme 



.n Chore. G-scblÜBael 2. Knie 

C-B0WÜBHl 1. „ 

C-schlüssel 3. „ 
C-schlüssel 4. „ 
F-Hchlüaael 4. ,. 
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{Chor IV.) Der alter (ander) Base des Geigen Chors. C-scrilussel 1, Linie. 
Cdnr. 

Die Stimmtn mi die Laute oder OrgelL F-schlüssel 5. Linie. 
'Ii. Cdur. (Mit Bezifferung.) 

Die trete Strophe: Ein feste Burgk, mit allen 19 Stimmen. 

Dil: aw^tc Hl imi.Li.-: Iii; iiiimv: Macht txL mit 10 Stimmen; erste 
Chor tarnt, dengl Clarin I, IL Seuwds pars und der Alter Bs» taoeiit. 
hi Ki:l... •.•.■M.', Ni'li. i;iii; j.i iii -i:n,li r- vorgeschrieben. 

Die dritte Strophe: Und nenn die Welt: mit 18 Stimmen, ohne An- 
■.,l'Lu\ i.i'l.ilin Stimme schweigen aoll. 

Die vierte Strophe: Du» Wort sie sollen: mit 18 Stimmen; wie oben. 

Die fünfte Strophe: Preis, Ehr und Loh: mit 18 Stimmen. 

Auf der Rückseite des Titel Mafien Dtdiiatir.n an den Kath eu Frei- 
berg: (2 Seiten-) „Denen Ehronvcetenn . . . Herren Burgermeiaternn, 

i : iitiliik TL r ili'l! j/fliiH-n R.ili, il.r SIilÜ F. . vill i ;: ... Dit ]iim.1l1;,I rnlil ■■ 

.■ii?i,i:nlt ,i L T Ii: Milium iiinnli liil.linlini riir.:.:i:ii R.iili-ia.ll Aii L --[iiir^ in 
^■■i^alu'ii ]-l iiiiii.rlii .nvii'l ui itliiiiidig iimnit l.i!. L jedermann bekandt! 
Durch welchen ich auch: dm ich zuvor dasclbstcrr in daa achte Jhar stu- 
dieret unndt in Diensten gewesen: entlich bin genötiget worden, mich 

'.il ihiii Iii-iii. Hain- i]|'1'i»|..l^ii iiolIi 1.:- .iato keinen heaaern 



inriri geliebtes Vaterland!, weldrt- mi'i: ir.ilu :ii- 'iii.ii K..iUi vh-ii1i:ii. h-i :-n - 
dem Einheimischen . . . heherbergt und bewirthet hat". (Die freundliche 
Aufnahme, diu it nun In Frbiil.iirH gefunden Irabe, lasse ihn hoffen) ,,mit 
li:.|i.'- Iiilll ivi.-.l:.|iinli in Vor igen n . ja wohl besseren stand zu gerethen 
vermeine, weil mir ■ I ■_■ l- /;Lii:l]]'.i:;:l.a:iin (= Vn.-Iai.il I (iult loh wnhl- 
gewogen unndt ich mich auch Beines achattens allzeit gefreuet." Diese 

p. &C.' L (manu propria scripsil) arisdri::--ilLi Ii 1:l.l"j..I.u. 1 ist: „E. E. H. und 
Herrl. Unterdienstechuldige Stephanus Ottho". — Bit.!. Sign, fehlt 

Das S,,„k i.L iii.nJi. l, • mla.ki.tini. (.itü:,. h.J|*1 1,.5-t is in Vor- 
rede /.Li teiium KraiLiiii-HiüiilisiEi vi.:, lfi4S unerwähnt, oligleich er wohl 
alle seine Compcaitionen darin aufeählt und ausdrücklich bervorheht, diu« 



".:: Crlaubenalied so gern mit dem Reichstage 2U Wörme von 1521 
V -.liiniii:!!;! .ii ;iLiiii:i.|i L ii.:'.i 1 1 i l' i'Mii' hat ;v.i -ii ■■ki il":. II IT, II lllSL-eil Nlll 1 
Lii.. Hi^-iiin:.! Ii.'il . im: .1h- -i.: iin[Yr Angabe sogar näherer Umatäude 
■ aiLltiül, iiii iler l'jii^I t'.i ini:lii^iL.-i ii '■■■!. i:i-iiiL.i: L.iian [iatjibciTi.nwalil 
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:i!irli-.:ihs,;li,T ain.Tl.iJsij;.!!- Pa'in h-Lh Iwulite , vollen, 
der 8 Jahre in der Stadt gelebt hat, die den berü 
1630 sah, nämlich in Augsburg. Da hätte man wob 

sondern für Atigsliurg nitschie-ki] l]*ljen würde. TJr 
erecheint daher die von ihm ae apodiktisch ausgesprochene Angabe, an der 

^Über diesen Autor fügt Möllers treib. Chronik S. 327 folgende Notiz 
heii ..Stoi*Bii Otto Priiil>Brg™s war cim: km™ Zeit 0632—1633) Suc- 
csntor, kam darauff nach Wieaenatein und ward mm Cautore allda be- 
atellcl". Vgl. such G. Biedermann, die 2. Nachlese voll gelehrten Frei- 
bergern. 1759, 8. 5, Programm. Dioaer Otto bewarb sich 1643 um das 
Cantorat des veri-Kiri :.■':.•[. Oirihf.i|ili DHMaaüaiH. i.eiaes praseeptors: „l"&b 
ich billig au sein erachtut, mii-li uirsli suUn: v:u:in;räilu stelle in bemühen, 
teils weil ich ein patricius und Stadtkind daaelbsten (Freiberg), teils anders- 
wo nun ine 20. jähr In l1 i : ri', I,: k i i ei l I 'i ■-listen, al; z'j Augsburg 8 Jahre, 
sum Wiesenstein 8 Jahr und eiidlicli r.u Kthaiiduii in's i. Jahr gewesen." 
iFreiberger onterss Enthsarchiv.) 



Christoph Schreiber. 

(1632.)*) Konigh Dirndls tnd aller frommen Christen zu diesen lela- 




Uod Denan Shrenveslen Voraeb [baren , «olgelarlen Hoch- otid 
Wolweison Herren Bürgermeistern nnä Rainmannen der Churf. 
und löblichen Bergstadt Frejbergk. Seinen Bllerseils Grossgtlnsti- 
gen Herrn und geneigten Fördern vi sonderbaren Ehren und 
Schuldiger Danckbarkeit bey beschehener Motation des Organislen- 
dienst offerirel und dedieirel von Chrialoff Schreibern Dresdens. 
Der Pfarrkirchen au S. Petri in Frejbergk p. t. Organico. (Ohne 
Jahr und weitere Dedieation.) 

I Choro; Csntöfll Choro-, Alto, Ten. I. II.; Baaso und Bassn continuo 
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Christoph Schreiber. — Joannes Wirelfer. 



Tert: „Herr kehre dich doch wieder m uns". Am Schlüsse ist die 
kleiDe Domlogie angehängt, 
Eibl. Signstur fehlt 

NB. Die Freiberger Chronik von Möller 1653, a 2MB berichtet Uber 
diesen Autor: „Christoph Schreiber von Dresden Anno 1622, mg folgends 
von PrGylmrg nach Zi'luo in liic Li.Lr.ili. Ai.iio UY.Ii ksirtu dir Weih- 
nachten, stirb lüde Anno 1839. Du Stuck rührt ab« sicher ans dem 

Beinev Vorganger und zweiten Nachfolger im Amte durch folgend» Disti- 
chon in der Freiberger Fetenkirche verherrlicht: Organa qnae fiiit Pul- 

Vgl. Möller u. a. 0. S. 102. Zwischen Schreiner und Antonius wer 
Andreas Hnmmerschir.ldt i:iln: kinv.i: ZuA <>il,"'.0[hI jir: il.:r Pi:iiT-k]:.:lj';, 

nämlich Ton 1635-1639. " 



Heinrich Schutz (Sugltinrlus). 

(letü.) „leb weis, das mein erloser lebet: a 6 «oeum." 

Nr. 21 in dem Sammelband XL 8°. 47; unmittelbar hinter den 26 
Motetten lies AJbimis [■aLviciHH ix. ü.':. 

Daselbst findet es sich unter Nr. 26 zu 6 Stimmen, nebst Bssso eontinuo. 
— Die Vignette unter seinem Bildoiss auf dem Titelblatt zu diesem Werke 
ist nie das Portrait von Christian Rumstet gestochen und stellt einen 

die Posaunen des jüngsten Oericbtes unter einem Lorberbranse horausragen. 
Ringsherum eine ü:nsul:viU : V.(;lI:;i Libilinain. (Eoraz. od. III. 30. 7.) 
Als Separatabzug findet sieh dies Bild auch in der Frcib. Gy "in.- Bibl. 
(Mapne der Kupferstiche.) 

Mit dieser Nummer schliefst das reiche Sammelwerk ab. Ks feigen 
noch 18 linierte, leere BU, 



Joannes Wlreker. 

(15ä7.) {Roth:] In ßratiam Senatns et [teipublicae | Civitatis frei- 
bingu*) Jlisia Iil'c | lidiüuT f.i;n\An inque modum | Cantionalium 

*) Diese Form des Städtenamens darf nicht vermindern. Ähnliche Cngenanic- 

keit lind Freiheit kommt auch aiL.lerKmi vur. r .y ■ |.|..ir. L i.^ ii. i -im: in>. .vi: 

FrejUg, Ups. 1762 wird des Johannas Bocerus barahmtoa lat Gedicht zu Ehren 

Freiheit M-.Ll'L-ulViJjr: un.l irrll.iikii :■. .lh: , . I ri 1* 1 1 i ' ri i ;n ^liHii;..- I i:i 1.:..^ 

findet sich öfter. So z. B. bei G. Brnin Affrippinas im 2. Buche: ile praeeipuis 
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2ß B. Handnr.il ritten. 

ejjirata est, ! A .loannc Vi-iroif-m l.mii re.nore dp- pidi BorQi.e : 
Anno A | Christo | nato | M.D.L.VII. | 

Bl. a. „Palm: OTLV. Lands, snima mm. Dominum landabe- domi- 
num in Tita mea, psallam den mm qnsmdra liiere. E K S I, B. C." 

Bi. a- (rev.): Misaa super: Ave praeclare, Quinque vocum. 

BL £ Patrem; « vocum. Bl. n. Pleni mit, 4 vocum. 

Bl. o. (Schlüsse AI,) : .lief opus mcfcontuiu Est VI. JunLi die: alw : 
Jutum Turo X. Auguati". , 

Prachtexemplar auf Pergament B1J. signiert a — 1>. Bibl,-8ign. lehlt. 
— Dia Meaae ist nie im Druck erschienen. Ein zneitei handackrifllicbes 
Eiemplar dieser Meaae besitzt die Staatabibl. zu München und zwar it. 
dem Chorbuche Nr. 52 (Mus Mb. SB.), Pergament, 39 Bl]., grofsfulio 

au den Bademeister uud Bst'der Stadt" Augsburg, lol, 2. 6 vocum, 
(Credo und Sanctus ihkX.: V ? i. Mi.i.x: Musikalische Handschriften S. 30. 
aub 52 mit der Bemerkung: „Wahrscheinlich von Joh. Wircker (:e-riiri, W. 

zweifeln. Von demselben Autor befindet sich anlser dieaer Meaaa noch eina 

^IV.iti: MifcH* H.ll7:i:|-L Ü^l i; :::II> ll.LSt 4<lYit. OIC , 4 V0C-, HOWifl eine Csutjo 

nuptialis: viri diligite mores vertrag 4 voenm; pars II: Quos deus con- 
jnrait — ebenialla handsohriftlicli von Winkers Hund im Cod. S3 (Mm. 
Ma. 58.) auf Pergament in München. (U7 BU.; grofsfolio, wie Hr. 59 ge- 
schmückt) Aucb diese beiden Nummern sind noch nicht im Druck er- 

Meaae iu nennen, daa in der Zwitkanor Bibliothek aufbewahrt wird, jedoch 

mit anderen Kor/i]:"-Üi..r-!i ;i:-i[:ni : r.^li:lll., njimlicli: MW super: Ave 

praeciara, 5 vocum, Wirckerj Ave Jean Christa rea regnm, 6 vocum, 
Pbib'ppi de Monte; Missa super: Aspice Domine, 6 vocum, Joannes 
VoJrker, 1556. Grols Imperiattolio. Schone Handschrift, Pergamentband. 

Welche Bedeutung den 8 Initialbuchstaben H P, SIEH unter 
dem Paalme beizumeaBen ist, habe ich nicht ermitteln kennen. 




Maorpt. von 4 Stimmbüchem. (4 Sib. fehlen.) Vorhanden: Seennäei 
Vox, Busens, Baas-Yklon and Basa continuo. 
Gröfaa: 29 cm X 21 cm, in grauer Pappe mit kuraern Pergament- 
flicken pi:l:ii]n]eii. !;:■ E:i^:: ■ i'ii' i i: u.. s'olil ■.-i.rn drin: ,,si:]i[ :nc>:sariil>t 
8 Bücher 1662". Sic sind vorn alle kieichnet mit dem Namen da lelston 
Beatoeri: „F. Tbieme in Weissenborn. 18V60". Um diese Zait hat er 
sie dem Freiberger Alterlumsverein geschenkt, wie die KngangtbQcbsr 
deaaelben beweisen. In letaleren steht noch die Notil dabei: „aus dem 
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Fraberger Dom". Doch waren es schon 1HSQ rieht mehr als die vier. 
Suis sie im Dom gewesen, bestätigt Herr Sudtrst tSerlacli, indem er hin- 
zufügt, sie hätten dich in einem «1:^1, :iii:li J . r:.i:l::- .-.iiiiiiiHleueTn Schranke 
am Bog. „"Wendelstein 1 : L ein.;; 1 Truppe i^ü Domes befunden. 

Sie- sind gut orWt«. lies l^iicr iat das alte gute, gelbliche Frei- 

berger Fapier mit i;i;ir< Hl;l'11a-jij[ Hir i-iL]ljv :i ■liircJiaos von euer 

Schreiberhand her, die mit derjenigen eich deckt, welche die meisten hand- 
schriftlichen Koten in ilei tjyt^i.iHL.-Llbi'^iollii'k ■ ■-!!:■;■:!;■. Innerlich auf dem 
_ i lie die Signierung: Bass-Violon, Hasso coiitinuo, Ander 
Vierdte Stimme. 



2. 8. S. (Samnal Seidel): O welch eine Tide' 6 voc 

3. Ä. H. (Andreas Hamm er Schmidt): loh bin die Auferatehnng. S v< 



ecunda pars: Jubilate. 

BU 5 VOC. 

idate pueri. 5 voc 



ersohmidtL Jesu du 
Her so di 
Der Herr 

Lobet den Herren. 
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Fnraot euoU dea Harm 
Decant&bat populua. 3 

0 admir&bile commerci 
Qllemadmodum de&idera 



99. Ohne Autor (SoliQtx?): Ad penrania vilae. 3 voo. 

JnbiWe dw. 5 von. 
Dia ist mir lieb. 3 V«. 
UV Aj:dr. Hammcrso-hniidt: Von &ott will iili ,:icl,t lacstn. Z v. 

Allain zu dir. 7 voc 
„ „ Cbriat lag in Toäeobiraden, a voc. 

. Conrad Malhoi: Des Herren Zorn »ebret. 6 voc. 
,. (?) „ O dnlce nomcn Jean. i voc 
„ (!) ,, 0 Tolnera, doloria. 1 voc 
n <?) >i ™ »' mein »cht« Eniat. 7 im. 

., (?) „ Laiubiu domüram. B tos. 
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ster. 




Digltizad by Google 




Diglüzed by Google 




Digitized by Google^ 



